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Weichen stellen. 
Wege zu zukunftsfähigen
Lebensweisen

14:15 – 15:45

Wie müssten wir sein,

um überleben zu können? 

Diego Hangartner ist Generalsekretär von Mind and Life International 

mit Sitz in Zürich sowie Chief Operating Officer (COO) und Programm-

direktor Forschung und Internationales am Mind and Life Institute 

in Boulder (USA). Er studierte Pharmakologie an der ETH Zürich und 

verbrachte elf Jahre in Dharamsala (Indien), wo er Tibetisch lernte und 

am Institut für Buddhistische Dialektik studierte. Für das Mind and Life 

Institute arbeitet er seit Ende der 1990er Jahre. 

Sulak Sivaraksa war Professor für Soziologie an der University of 

California (Berkeley), der Cornell University (Ithaca) und der University 

of Toronto. 1968 gründete er in Thailand die Stiftung Sathirakoses-

Nagapradeepa, die sich für soziale Gerechtigkeit und Umweltschutz 

einsetzt.  Sulak Sivaraksa ist in zahlreichen weiteren Stiftungen und 

Nichtregierungsorganisationen auf der ganzen Welt aktiv. Er ist Mit-

gründer vom „International Network of Engaged Buddhists“ sowie des 

Projekts „Alternatives to Consumerism“. 1995 wurde er mit dem Right 

Livelihood Award, dem Alternativen Nobelpreis, ausgezeichnet.

Ausgewählte Veröffentlichungen:
▪ Conflict, Culture, Change. Engaged Buddhism  

 in a Globalizing World, Wisdom Publications,  

 Somerville (2005)

▪ Saat des Friedens: Vision einer buddhistischen Gesell- 

 schaftsordnung. Aurum-Verlag, Braunschweig (1995)

Ausgewählte Veröffentlichungen:
▪ Hirnforschung: Wie der Geist den Körper beein- 

 flusst. In: Tibet und Buddhismus, Heft 80 (2007)

▪ Shantideva: Anleitungen auf dem Weg zur Glück- 

 seligkeit. Bodhicaryavantara. O.W. Barth, München  

 (hrsg. und übersetzt von Diego Hangartner) (2005)

Dasho Karma Ura ist Präsident des Centre for Bhutan Studies (Thimphu, 

Bhutan), einem interdisziplinären Forschungszentrum, das sich mit 

dem Thema Gross National Happiness (GNH) sowie mit der Kultur und 

Geschichte Bhutans befasst. Er studierte am Magdalen College in Oxford 

und an der Universität Edinburgh. 2006 wurde ihm vom vierten Druk Gy-

alpo Bhutans, dem König von Bhutan, der Titel „Dasho“ verliehen. Seine 

Essays und Artikel erscheinen in internationalen Zeitschriften, Magazi-

nen und Büchern. Darüber hinaus ist er Maler. Unter anderem entwirft er 

Wandgemälde und Thangkas für Buddhistische Tempel.

Ausgewählte Veröffentlichungen:
▪ Die Entwicklungsstory von Bhutan nach Karma Ura.  

 Deutsche Bhutan Himalaya Gesellschaft e.V., Köln  

 (übersetzt von Dr. Manfred Kulessa) (2010)

▪ Culture, Liberty and Happiness. Centre for Bhutan  

 Studies, Thimphu, Bhutan (2007)

16:15 – 17:45

Wege zu zukunftsfähigen

Denk- und Lebensweisen

Meinhard Miegel ist Vorsitzender des Vorstands des 2007 gegründeten 

Denkwerks Zukunft - Stiftung kulturelle Erneuerung. Er studierte 

Philosophie, Soziologie sowie Rechtswissenschaften in Washington 

D.C., Frankfurt am Main und Freiburg. 1992 wurde er als außerplanmä-

ßiger Professor an die Universität Leipzig berufen und leitete dort das 

Zentrum für internationale Wirtschaftsbeziehungen. Darüber hinaus 

war er über 30 Jahre wissenschaftlicher Leiter des Instituts für Wirt-

schaft und Gesellschaft Bonn e.V. (IWG BONN). 

Ausgewählte Veröffentlichungen:
▪ Exit - Wohlstand ohne Wachstum.

 Propyläen Verlag, Berlin (2010) 

▪ Epochenwende - Gewinnt der Westen die Zukunft?  

 Propyläen Verlag, Berlin (2005) 

Harald Welzer ist Soziologe und Sozialpsychologe. Er ist Direktor 

des Center for Interdisciplinary Memory Research am Kulturwissen-

schaftlichen Institut in Essen und leitet dort u.a. Projekte des neuen 

Forschungsschwerpunkts KlimaKultur. Außerdem ist er Professor für 

Sozialpsychologie an der Universität Witten/Herdecke und Affiliated 

Member of Faculty am MARIAL-Center der Emory University in Atlanta, 

USA.

Ausgewählte Veröffentlichungen:
▪ Das Ende der Welt, wie wir sie kannten. Klima,  

 Zukunft und die Chancen der Demokratie. S. Fischer, 

 Frankfurt am Main (mit Claus Leggewie) (2009)

▪ Klimakriege. Wofür im 21. Jahrhundert getötet wird.  

 S. Fischer, Frankfurt am Main (2008)

17:45 Schlusswort 

Konferenzort:
Umweltforum Berlin Auferstehungskirche GmbH

Pufendorfstraße 11, D-10249 Berlin

www.umweltforum-berlin.de

Anreise:
Das Umweltforum Auferstehungskirche ist gut mit öffentlichen

Verkehrsmitteln zu erreichen:

▪ U-Bahn: U5 bis Strausberger Platz, Ausgang Lebuser Straße

▪ Tram: Linien M5, M6 und M8 bis Platz der Vereinten Nationen

▪ Bus: 142 ab HBF oder Ostbahnhof bis Friedrichsberger Straße

▪ Parkmöglichkeiten: In der Frieden-/Pufendorfstraße

Organisation und Anmeldung:
Bitte registrieren Sie sich online unter der Webadresse

www.lab-concepts.de/anmeldung/denkwerk/index.php

Die Teilnahme an der Konferenz ist kostenlos. Eine verbindliche

Anmeldebestätigung erhalten Sie rechtzeitig vor der Veranstaltung

vom Kongressmanagement.

lab concepts GmbH

Telefon +49 30 252 93 256, Telefax +49 30 252 93 261

E-Mail: denkwerkzukunft@lab-concepts.de

Veranstalter:
Denkwerk Zukunft - Stiftung kulturelle Erneuerung

Ahrstraße 45, D-53175 Bonn

E-Mail: kontakt@denkwerkzukunft.de

www.denkwerkzukunft.de

Karl-Heinz Brodbeck (geb. 1948) ist Professor u.a. für Volks-
wirtschafts lehre und Kreativitätstechniken an der Fach hoch-
schule Würzburg-Schweinfurt. Zudem ist er Vorsitzender des 
Kuratoriums der Fairness-Stiftung und im wissenschaftlichen 
Beirat des Tibethauses in Frankfurt.

Wolfgang Reitzle (geb. 1949) ist Vorstandsvorsitzender der 
Linde AG sowie Honorarprofessor an der Fakultät für Wirt-
schafts wissenschaften der TU München.

Arne Traulsen (geb. 1975) ist Leiter der Emmy-Noether-Gruppe 
Evolutionäre Dynamik am Max-Planck-Institut für Evolutions-
biologie in Plön. Er studierte Geophysik und Physik in Kiel, 
Leipzig und Göteborg und promovierte in Kiel. Anschließend 
war er wissenschaftlicher Mitarbeiter in der Forschungsgruppe 
»Evolutionary Dynamics« an der Harvard University.

Jakob von Uexküll (geb. 1944) ist Gründer und Vorstands-
vorsitzender des World Future Council in Hamburg. Außerdem 
ist er Stifter des Alternativen Nobelpreises, Mitgründer von 
»The Other Economic Summit« und ehemaliges Mitglied des 
Political Affairs Committee des Europaparlaments. Er ist 
Schirmherr von Friends of the Earth International.

Harald Welzer (geb. 1958) ist Soziologe und Sozialpsychologe. 
Er ist Direktor des Center for Interdisciplinary Memory 
Research am Kulturwissenschaftlichen Institut in Essen und 
leitet dort u.a. Projekte des neuen Forschungsschwerpunkts 
KlimaKultur. Außerdem ist er Professor für Sozialpsychologie 
an der Universität Witten/Herdecke und Affiliated Member of 
Faculty am MARIAL-Center der Emory University in Atlanta, 
USA.

Meinhard Miegel (geb. 1939) ist Vorsitzender des Vorstands 
des 2007 gegründeten Denkwerks Zukunft – Stiftung kulturelle 
Erneuerung und wissenschaftlicher Leiter des Ameranger 
Disputs der Ernst Freiberger-Stiftung. Zudem war er über 
30 Jahre wissenschaftlicher Leiter des Instituts für Wirtschaft 
und Gesellschaft Bonn e.V. (IWG BONN). Anfang 2010 erscheint 
sein neues Buch »Exit – Wohlstand ohne Wachstum«.

15:00 – 16:45
Podiumsdiskussion 
»Was ist zu tun? Schlussfolgerungen für 
Gesellschaft, Wirtschaft und Politik«
Moderation: Meinhard Miegel

Besser statt mehr
Wohlstand 
im 21. Jahrhundert

  Konferenz    30. November 2009    Berlin

Konferenzort:
Umweltforum Auferstehungskirche Berlin GmbH
Pufendorfstraße 11
D-10249 Berlin
www.umweltforum-berlin.de

Anreise:
Das Umweltforum Auferstehungskirche ist gut mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln zu erreichen:
� U-Bahn: U 5 bis Strausberger Platz, Ausgang Lebuser Straße.
� S-Bahn: Linien M5, M6, und M8 bis Platz der Vereinten

Nationen.
� Bus: Linie 240 ab Ostbahnhof bis Friedrichsberger Straße
� Parkmöglichkeiten: in der Frieden- und Pufendorferstraße

Anmeldung:
Bitte registrieren Sie sich online unter der Web adresse
www.lab-concepts.de/anmeldung/denkwerk/index.php
Die Teilnahme an der Konferenz ist kostenlos. 
Eine verbindliche Anmeldebestätigung erhalten Sie rechtzeitig 
vor der Veranstaltung.

Organisation und Anmeldung:
lab concepts GmbH
Telefon +49 228 2498110
Telefax +49 228 2498111
E-Mail denkwerkzukunft@labconepts.de

Veranstalter:
Denkwerk Zukunft
Stiftung kulturelle Erneuerung
Ahrstraße 45
D-53175 Bonn
E-Mail kontakt@denkwerkzukunft.de
www.denkwerkzukunft.de

Herfried Münkler studierte Germanistik, Politikwissenschaft sowie 

Philosophie an der Goethe-Universität Frankfurt am Main, wo er später 

auch promovierte (1981) und habilitierte (1987). Seit 1992 ist er 

Professor für Theorie der Politik an der Humboldt-Universität zu Berlin. 

Unter anderem befasst er sich mit dem Vergleich von Gesellschaften, 

sozialen Ordnungen im Wandel sowie internationaler Sicherheitspoli-

tik. 2009 erhielt er für sein Buch „Die Deutschen und ihre Mythen“ den 

Sachbuchpreis der Leipziger Buchmesse. 

Ausgewählte Veröffentlichungen:
▪ Mitte und Maß. Der Kampf um die richtige Ordnung.  

 Rowohlt Verlag, Berlin (2010)

▪ Die Deutschen und ihre Mythen.

 Rowohlt Verlag, Berlin (2009)

Peter Sloterdijk studierte Philosophie, Germanistik und Geschichte in 

München und promovierte 1975 in Hamburg. Seit 1992 ist er Professor 

für Philosophie und Medientheorie und seit 2001 Rektor der Hochschu-

le für Gestaltung Karlsruhe. 1993 übernahm er außerdem die Leitung 

des Instituts für Kulturphilosophie an der Akademie der bildenden 

Künste in Wien. Zusammen mit Rüdiger Safranski leitet er die ZDF-Sen-

dung „Im Glashaus – Das Philosophische Quartett“. 

Ausgewählte Veröffentlichungen:
▪ Scheintod im Denken - Von Philosophie und

 Wissenschaft als Übung. Suhrkamp, Berlin (2010) 

▪ Du mußt dein Leben ändern.

 Suhrkamp, Berlin (2009)
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Michael von Brück  ist Professor für Religionswissenschaft an der 

Ludwig-Maximilians-Universität München. Er studierte Evangelische 

Theologie und Vergleichende Sprachwissenschaften sowie Sanskrit 

in Rostock. Von 1980 bis 1985 war er Gastprofessor am Gurukul 

Lutheran Theological College in Madras (Indien). Seine aktuellen 

Forschungsschwerpunkte sind Hinduismus, Buddhismus, Hermeneutik 

des interreligiösen Dialogs sowie Alltagsrituale der indischen Kulturen. 

Darüber hinaus ist er Gründungsmitglied des Zentrums für Buddhis-

musforschung in München. 

Ausgewählte Veröffentlichungen:
▪ Damit das Denken Sinn bekommt. Spiritualität,  

 Vernunft und Selbsterkenntnis. Herder, Freiburg  

 (mit G. Hüther und W. Roth) (2008)

▪ Religion - Segen oder Fluch der Menschheit?

 Verlag der Weltreligionen, Berlin (2008)



11:15 – 13:15

Wie wir sind/

Könnten wir anders sein?

10.00 Uhr Registrierung, Kaffee 

11.00 Uhr Begrüßung
 Stefanie Wahl

11.15 Uhr Wie wir sind
 Ausprägung, Ursachen und Folgen
 der westlichen Konsumkultur*
 Juliet B. Schor 

11.35 Uhr Könnten wir anders sein?
 Ist eine mentale Umprägung möglich?
 Gerald Hüther 

12.00 Uhr Diskussion
 Elena Esposito

 Gerald Hüther

 Juliet B. Schor

 Moderation: Tanja Busse

13.15 Uhr Mittagsbuffet

14.15 Uhr Wie müssten wir sein, um überleben zu können?
 Ressourcenverträgliche Denk- und Lebensweisen*
 Dasho Karma Ura 

14.35 Uhr Diskussion*
 Diego Hangartner

 Sulak Sivaraksa 

 Dasho Karma Ura

 Moderation: Michael von Brück

15.45 Uhr Kaffeepause

16.15 Uhr Wege zu zukunftsfähigen Denk- und Lebensweisen
 Peter Sloterdijk

16.35 Uhr Diskussion
 Herfried Münkler 

 Peter Sloterdijk

 Harald Welzer  

 Moderation: Michael von Brück

17.45 Uhr Schlusswort
 Meinhard Miegel

* in englischer Sprache mit Simultanübersetzung

Konferenz-Programm

am 15. Januar 2011

Tanja Busse studierte Journalistik und Philosophie in Dortmund,

Bochum und Pisa und promovierte 2000 zur Dr. phil.

1992/93 volontierte sie beim Westdeutschen Rundfunk in Köln, wo sie 

seitdem als Autorin und Moderatorin arbeitet. Zurzeit moderiert sie die 

Magazinsendung „Neugier genügt“ auf WDR 5. Außerdem schreibt sie 

für die Wochenzeitung „Die Zeit“ und das Greenpeace Magazin.

Juliet B. Schor ist Professorin für Soziologie am Boston College. Ihre 

Forschungsschwerpunkte sind ökologische Nachhaltigkeit und ihr 

Bezug zu amerikanischen Wirtschafts- und Lebensstilen sowie die 

Entstehung einer Bewegung bewussten Konsums.  Vor ihrer Tätigkeit 

am Boston College unterrichtete sie 17 Jahre an der Fakultät für Wirt-

schaftswissenschaften der Harvard University. Sie ist Vorstandsmit-

glied und Mitbegründerin des Center for a New American Dream, einer 

Organisation, die zum Wandel des nordamerikanischen Lebensstils 

beitragen will, um diesen ökologischer und sozialer zu gestalten.

Ausgewählte Veröffentlichungen:
▪ Plenitude: The New Economics of True Wealth.  

 Penguin Press, New York (2010)

▪ Born to Buy: The Commercialized Child and the  

 New Consumer Culture. Scribner, New York (2004) 

Gerald Hüther ist Professor für Neurobiologe und leitet die Zentral-

stelle für Neurobiologische Präventionsforschung der Psychiatrischen 

Klinik der Universität Göttingen und das Institut für Public Health 

der Universität Mannheim/Heidelberg. In seiner Öffentlichkeitsarbeit 

geht es ihm um die Verbreitung und Umsetzung von Erkenntnissen 

aus der modernen Hirnforschung. Er versteht sich als „Brückenbauer“ 

zwischen wissenschaftlichen Erkenntnissen und gesellschaftlicher bzw. 

individueller Lebenspraxis. Als wissenschaftlicher Beirat unterstützt er 

zahlreiche Initiativen und er ist Präsident der Sinn-Stiftung.

Ausgewählte Veröffentlichungen:
▪ Was wir sind und was wir sein könnten.

 Fischer Verlag, Frankfurt am Main (Mai 2011)

▪ Damit das Denken Sinn bekommt. Spiritualität,  

 Vernunft und Selbsterkenntnis. Herder, Freiburg  

 (mit W. Roth und M. von Brück) (2008) 

Elena Esposito ist Professorin für Soziologie an der Universität von 

Modena und Reggio Emilia. Sie studierte Politikwissenschaft und 

Philosophie und promovierte 1990 bei Niklas Luhmann in Bielefeld. Sie 

forscht zu Theorien sozialer Systeme, zur Medien- und Modetheorie, 

Gedächtnisforschung sowie ökonomischer Theoriebildung in Bezug auf 

deren Wirkmächtigkeit in der und auf die Zukunft. Darüber hinaus ist 

sie Autorin und Herausgeberin zahlreicher Publikationen.

Ausgewählte Veröffentlichungen:
▪ Die Zukunft der Futures. Die Zeit des Geldes in  

 der Finanzwelt und Gesellschaft. Carl-Auer,  

 Heidelberg (2010)

▪ Die Fiktion der wahrscheinlichen Realität.

 Suhrkamp, Frankfurt am Main (2007)

Ausgewählte Veröffentlichungen:
▪ Die Ernährungsdiktatur. Warum wir nicht länger  

 essen dürfen, was die Industrie uns auftischt.  

 Blessing Verlag, München (2010)

▪ Die Einkaufsrevolution. Konsumenten entdecken  

 ihre Macht. Blessing Verlag, München (2006)

Dass unsere derzeitige Art des Wirtschaftens die Grundlagen ihres 

Erfolges zerstört, ist eine Einsicht, der sich selbst die Bundesregierung 

und beachtliche Teile der Wirtschaft nicht länger verschließen. Dennoch 

bereitet es ganz offensichtlich große Schwierigkeiten, der Einsicht 

gemäß zu handeln. Wir seien, so heißt es allenthalben, zu einer Fort-

setzung des bisherigen Wachstumskurses verdammt, auch wenn dessen 

Sinnhaftigkeit ernsthaft bezweifelt werden muss.

Die Ursachen für dieses Dilemma sind vielschichtig. Sie liegen aber 

nicht zuletzt in einem Wertesystem, in dem das Individuum, der Wett-

bewerb und der Sieg über Mitmenschen und Natur einen hohen Rang 

einnehmen. Die Stärken dieses Systems sind manifest. Doch ist es auch 

zukunftsfähig? Oder müssen andere Werte an die Stelle der bisherigen 

treten, wenn die Völker des Westens und mit ihnen die Menschheit 

überleben sollen? Darüber wird auf dieser Konferenz gesprochen.

Die Konferenz findet in Verbindung mit dem Benefizkonzert
der Staatskapelle Berlin zugunsten der Stiftung NaturTon statt. 

10.30 Uhr bis ca. 12.45 Uhr

Dirigent: Zubin Mehta

LUDWIG VAN BEETHOVEN  

Ouvertüre »Leonore III« op. 72b  

 

NARESH SOHAL  

»The Divine Song«  

für Erzähler und Orchester  

Sprecher: Stefan Kurt  

 

LUDWIG VAN BEETHOVEN  

Sinfonie Nr. 3 Es-Dur op. 55 »Eroica«

Konzertort:
Schillertheater Berlin

Bismarckstraße 110

10625 Berlin

Für Teilnehmer der Konferenz des Denkwerks Zukunft ist ein Kartenkon-

tingent reserviert. Die Karten kosten zwischen 28 und 84 Euro und

können unter

http://www.staatsoper-berlin.de/de_DE/calendar/7711790
bestellt werden (Stichwort: Denkwerk Zukunft).

Benefizkonzert 

am 16. Januar 2011
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